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Im erlauchten Kreis angekommen
Trogen und Schwellbrunn zählen zu den schönsten Dörfern der Schweiz. Nun werden sie in einem Buch geehrt. 

Smilla Bühler

Sie scheinen etwas zu haben, 
das sie von anderen Dörfern ab-
hebt. Trogen und Schwellbrunn 
werden im neu veröffentlichen 
Band «Borghi d’Europa» (Euro-
päische Dörfer) als zwei von 16 
schönsten Schweizer Dörfern 
geehrt. Herausgeber der Sam-
melwerke ist der renommierte 
DeAgostini Verlag, geschrieben 
wurde die neuste Ausgabe von 
Francesco Cerea in Zusammen-
arbeit mit Kevin Quattropani, 
dem Präsidenten des Schweizer 
Vereins Die schönsten Schwei-
zer Dörfer. 

Nach französischem und ita-
lienischem Vorbild 2015 in Lu-
gano gegründet, verfolgt der 
Verein das Ziel, «die ausgewähl-
ten Dörfer zu schützen, zu för-
dern und zu vernetzen». Um 
dem Titel eines der schönsten 
Schweizer Dörfer gerecht zu 
werden, müssen diese gewisse 
Bedingungen erfüllen. «Neben 
einem intakten historischen 
Kern und einer ansprechenden 
Lage, müssen die Gemeinden 
einen Willen zur Vernetzung mit 
anderen Kommunen an den Tag 
legen», so Quattropani. Des 
Weiteren darf die Einwohner-

zahl der Gemeinde nicht über 
10 000 liegen und das Dorf soll-
te ein bestimmtes kulturelles, 
landwirtschaftliches und histo-
risches Erbe vorweisen können. 
Entsprechen die Dörfer diesen 
Qualitäten, so erfolgt eine Ein-
ladung zur Mitgliedschaft sei-
tens des Vereins. 2017 wurde 

Trogen zum offiziellen Mitglied 
der schönsten Schweizer Dörfer, 
Schwellbrunn folgte ein Jahr 
später. Quattropani zeigt sich er-
freut: «In nur fünf Jahren haben 
39 Schweizer Dörfer unsere Vi-
sion geteilt und sind dem Verein 
beigetreten. Seit kurzem ist so-
gar Triesenberg im Fürstentum 

Liechtenstein Mitglied.» Der 
Verein ist ausserdem Teil der 
internationalen Föderation der 
schönsten Dörfer der Welt. 

Für Trogen und Schwell-
brunn ist die Widmung eine 
Freude. Ueli Frischknecht, 
Gemeindepräsident von 
Schwellbrunn, ist sich sicher, 
dass die Erwähnung zum «über-
regionalen Ansehen Schwell-
brunns» beiträgt. Unabhängig 
davon stand Schwellbrunn be-
reits 2017 im Rampenlicht, als 
es beim nationalen Wettbewerb 
von «Schweizer Illustrierte», 
«L’illustré» und «il Caffè» zum 
schönsten Dorf der Schweiz ge-
kürt wurde. «So ein Titel bleibt 
natürlich bestehen», sagt 
Frischknecht überzeugt. Auch 
in Trogen ist die Haltung äus-
serst positiv. Für Gemeindeprä-
sidentin Dorothea Altherr 
zeichnet sich die Mitgliedschaft 
im Verein besonders durch 
einen aktiven, wertvollen Aus-
tausch und überregionale Be-
ziehungen aus. «Ich kannte das 
Vereinskonzept bereits vom 
französischen Pendant und 
konnte eine Schweizer Grün-
dung nur begrüssen. Bei den 
Gründern handelt es sich um 
engagierte junge Leute, die den 

Verein aus persönlicher Motiva-
tion und mit Leidenschaft orga-
nisieren». 

Was aber macht Trogen und 
Schwellbrunn besonders? In 
Schwellbrunn ist Frischknecht 
überzeugt, das Dorf könne mit 
der speziellen Topografie punk-
ten. «Die Lage Schwellbrunns 
ist im Appenzellerland einzig-
artig. An einem Ende hat man 
Sicht auf den Alpstein, auf der 
anderen Seite blickt man dem 
Bodensee entgegen», erklärt 
der Gemeindepräsident. Auch 
das Dorfbild ist interessant: Die 
weitum sichtbare Kirche steche 
in der Landschaft markant her-
aus. In Trogen klingt es ähnlich: 
«Besonders der anschauliche 
Ortskern prägt das Dorf.» Der 
Landsgemeindeplatz wird der-
zeit neu gepflastert, die Bau-
arbeiten sollen kommenden No-
vember beendet sein. 

Bisher gibt es die Lektüre, in 
welcher Trogen und Schwell-
brunn erwähnt sind, in italieni-
scher und englischer Auflage. 
Noch ist unklar, ob irgendwann 
eine deutsche Version folgen 
wird. «Wir verhandeln momen-
tan mit einem Schweizer Ver-
lag», sagt Vereinspräsident 
Quattropani. 

«Der Trogner 
Ortskern  
prägt das 
Dorf.»

Dorothea Altherr
Gemeindepräsidentin 
Trogen
 

«So ein  
Titel bleibt  
natürlich  
bestehen.»

Ueli Frischknecht
Gemeindepräsident 
Schwellbrunn
 

Trogen wird als eines von 16 der schönsten Schweizer Dörfer geehrt.�Bild: Martina Basista

SVP will Abstimmung zum Bushof verschieben
Die SVP Heiden will vor dem Urnengang die finanzielle Lage der Gemeinde besser beurteilen können.

Die SVP-Ortsgruppe Heiden hat 
sich mit der Abstimmungsvorla-
ge des Bahn- und Bushofs Hei-
den auseinandergesetzt und for-
dert den Gemeinderat auf, die 
Abstimmung vom 27. September 
auf November 2020 oder auf 
das Frühjahr 2021 zu verschie-
ben. Findet die Abstimmung wie 
aktuell geplant statt, wird die 
Partei das Projekt, dessen Kos-
ten sich auf 3,5 Millionen Fran-
ken belaufen, ablehnen.

Die SVP Heiden schreibt im 
Communiqué, dass der Ge-

meinderat aus finanzpolitischer 
Sicht unverantwortlich handle, 
wenn er am geplanten Abstim-
mungsdatum festhält.

Voranschläge mit  
strukturellen Defiziten
Die Voranschläge 2020 und 
2021 der Gemeinde Heiden 
rechnen mit einem strukturel-
len Defizit von 1,2 Millionen 
Franken, welches sich in den 
Folgejahren auf 1,6 Millionen 
Franken erhöhen wird. Im Rah-
men des Voranschlags 2020 

wurde die Umsetzung eines 
Entlastungsprogramms ver-
sprochen. Die Resultate sollen 
in den Voranschlag 2021 ein-
fliessen, der im November zur 
Abstimmung kommt, begleitet 
vom Aufgaben und Finanzplan. 
Es sei deshalb unverständlich, 
dass die Abstimmung zum 
Bahnhof auf den September an-
gesetzt wurde, schreibt die SVP 
Heiden. Sie ist der Ansicht, dass 
eine Abstimmung bezüglich des 
Bahn- und Bushofs am selben 
Datum im November es ermög-

lichen würde, das Projekt im 
Kontext zur finanziellen Lage 
der Gemeinde zu beurteilen. 
Damit würde der Gemeinderat 
den Stimmbürgern volle Trans-
parenz bieten.

Die Partei schreibt zudem, 
dass sie bereits im November 
2019 den Gemeinderat aufgefor-
dert hatte, der Bevölkerung im 
Rahmen des Voranschlags 2020 
einen Aufgaben- und Finanzplan 
vorzulegen. Der Gemeinderat 
präsentiert dieses Instrument 
somit mit einem Jahr, was im Zu-

sammenhang mit den fehlenden 
Fakten zur geplanten Abstim-
mung über den Bahn- und Bus-
hof zu einer Stimmrechtsbe-
schwerde führen könnte. 

Neben der undurchsichtigen 
Finanzlage beschäftigt die Orts-
gruppe auch die Coronakrise. 
Die SVP Heiden ist überzeugt, 
dass die Krise das Defizit und so-
mit die Gefahr einer Steuererhö-
hung vergrössern werde. Und 
gegen diese Entwicklung werde 
sich die SVP-Ortsgruppe massiv 
zur Wehr setzen. (pd)
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Schwellbrunn kann mit seiner einzigartigen Lage punkten. � Bild: APZ
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Absage
Oktoberfest fällt dem 
Coronavirus zum Opfer

Herisau  Das Herisauer Okto-
berfest vom 23. und 24. Oktober 
in der Chälblihalle muss infolge 
des Coronavirus abgesagt wer-
den. Die Veranstalter bedauern 
den Entscheid, betonen aber, 
dass die Gesundheit der Besu-
cher vorgehe. Ein Ausweich-
datum für das kommende Jahr 
ist noch nicht fixiert. 

Mit Töff ins  
Wiesbord gestürzt
Urnäsch  Kurz nach dem Res-
taurant Passhöhe hat am Mon-
tag eine Töfffahrerin einen 
Selbstunfall verursacht. Gemäss 
Ausserrhoder Kantonspolizei 
zog sich die 59-Jährige dabei 
mittelschwere Verletzungen zu. 
Ihr 23-jähriger Sohn, der auf 
dem Sozius mitfuhr, blieb beim 
Unfall unverletzt. Der entstan-
dene Sachschaden beläuft sich 
laut Kantonspolizei auf unge-
fähr 2000 Franken.

Die 59-jährige Töfffahrerin 
war von der Schwägalp in Rich-
tung Urnäsch unterwegs, als sie 
im Kurvenbereich nach dem 
Restaurant die Herrschaft über 
ihr Fahrzeug verlor. In der Folge 
kam sie laut Polizeiangaben von 
der Strasse ab und stürzte ins 
rechtsseitige Wiesbord. Die ver-
letzte Frau wurde in der Folge 
vom aufgebotenen Rettungs-
dienst in ein nahegelegenes Spi-
tal überführt, so die Medienmit-
teilung der Ausserrhoder Kan-
tonspolizei. (kpar) 


